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Krieg gegen das Ungeziefer.

TaS jiegreiaie Italien hat aus Neapel
10,MO,i>iju'n Insektenpulver in oas
«robeite Tlipol's geschickt, da seine

weise oer Türken entbehrt eili.'r
wisse» Kihlichkeir nicht. Man

vor. wie die Lsiiianlis sich unter,

Flolte die Insekten absuchten und sein
säuberlich in ihre H,,riser sperrten, so
dag den ?Ebristenhnnden", wie mau

sie jetzt dort nennt, ganze Schaaren
gieriger Blutsauger entgegenspran-
gen. Wenn jede Kiste nur zwanzig
Pfund vo» dem gesch.itzven Pulver
enthält, so kann man die ganze tripo-

litauische Küste damit bestreuen uns
wiri> künftig vor derartigen afrikani-
schen Invasionen sicher sein. Vielleicht
kommen die Kriegsgefangenen auch

Oder man lade die Kanonen mit In-
sektenpulverkugeln nnd beschieße da-
mit meuchlings die ahnungslosen
Türken, trotzdem die europäischen

Staaten unter einander verabredet
haben, massenmörSerische Massen im
Feldzuge nickit zu verwenden.

Dabei entsinne ich mich, einmal aus
Sizilien gewarnt worden zu sein, das
Hotelbett nicht eber zu benutzen, als
bis es mit persischem Insektenpulver
gepudert sei, SM vorsichtiger Mensch
wanderte ich zur Apotheke, um ja
nicht inVerlegenlssit zu kommen, aber

da erklärte man mir, daß Alles schon
verbraucht wäre. Ich zog es hier-
nach vor. Sie Nacht im Freien zu ver-
bringen, Die armen Hotelgäste, die
jetzt in Sizilien sind, dauern mich.
Wenn man Dinge des täglichen Be>
darss in den Kolonien verschleudert,
was soll da ans dem Mutterland?

G«»» ket»e» V«ss««irr dr? sich lh« «112 v»

Wenn man den gegenwärtigen, rie-
senhast zu nennenden Weltverkehr zur

schwer, zu glauben, daß der erste von
Amerika nsch Europa sahrende Per-
sonendampser die Reise ohne Pas-

hielt es sich so. Vor jetzt sast^,oo
den Stadtmauern von New Aork.sol-

gende Ankündigung anschlagen:
?Der Steamer ?Savannah" unter

tem Befehl des Kapitäns Roger wird
pünktlich nach Liverpool absahren am
20, Mai »13, Die Passagiere, salls
sich solche einstellen sollten, können
sicher sein, allen erdenklichen Komsort
tu finden. Auskunft an Bord. Es
stehen zur Verfügung: zwei prächtige
Kabinen, eine für Damen, eine sür
Herren, sowie 22 elegante Einzelbet-
ten."

Die .Savannah". ein Segelschiff,
tas zum Dampfer umgebaut worden

war. wurde zwar im Hasen mit der
Nötigen Neugier angestaunt, aber
vertrauen brachte man ihr nicht ent-
gegen, Und wie die Fahrt bewies,
mit Recht. Der samose Ozeandampser

brauchte nämlich einen vollen Monat
für die Ueberfahrt von New Aork nach
Liverpool, Unterwegs gingen ihm
natürlich die Kohlen aus, und hätte er

nicht eine Rejervetakelage zum Se-
geln behalten, so wäre der .Dampser"

Wohl überhaupt nie in Europa ange-
langt. Um >das Mißgeschick voll zu
machen, erregte er unterwegs den
Verpacht der au! der Hochsee kreuzen-
den englischen Flotte, deren Ossiziere

neue Schiff den Veriuch machen woll
te, Napoleon aus St, Helena zu be-

freien. Erst nach mehrtägiger Veriol
gung von seiten der englischen Kreil

thren Weg fortsetzen, um schließlich
»um ersten Mal den Beweis zu erbri»-
gen. daß man tatsächlich mit Hille
von Kohlen und Leinwand den
Atlantischen O,ean überaueren könne.

rasch öffnet, bedeutet da>, daß >e-
mandes Aime in Geiahrist, ?Wenn
man ihn rasch schließt, bedeutet es,
daß ein oder zwei Hüte in die Luft
flieaen, Ein Schirm, der über
einem weiblichen Wesen getragen

seitlichen Tropfen in den Hals be-
kommt, obne zu zucken, bedeutet
Liebe, Träat der Main den

Schirm so, daß die Frau die s' ">'!'en
Tropfen bekommt, zeigt du's Ebe
an, Den Regenichirm
in den Rücken zu stos>en »'>>

beim rakchen Oefinen eine '»' ' :t-
-schuldigung auszustoßen, äei!;n ch
Haffe Sie, Den Rege'>'ch!rin >r >

lich über die Schulter
trafen, bedeutet: sch bin ei» i!el
nnd ein? öffentliche

- ? >

Regenschirm im Staub binte^" >
herzuziehen. bedeutet: ?'r >l

hinter dir dürstet nach deinem

Deutsch in Philadclpl.lz.

Lum ersten male in der G.j.'

ojiiziellc Ansprache klkioete, Li . >-

schab im Not Hause, nachdem

Blankenburg zum Mayor der

mern wohl unvergekllch .blei.en
wird. Der Innge Männerchor, oer
untcr den deutschen lAeiaugoerelnea

des Landes eine so hervorragende
Nolle spielt, war es, der Mayor
Blankenburg, einem lebenslängli-

chen Mitgliede des Vereins, das Lies
sang. In dem groszen Empiangssa-
lon des Mayors hatten sich die Sän-
ger in einem Halbkreise aufgestellt
und als der Mayor mit seiner
tin und den neuernannten Kabinett-
mitgliedern. die gleichfalls von ih-
ren Damen begleitet waren, erschien,
erscholl ihnen der Vereinsgrug e»t->

> I
Dann trat Vereinsprasident Hein-

rich Hofsmann vor und gratulierte
dem neuen Mayor zu seiner Wahl,
gleichzeitig der Freude Ausdruck ge-

bend. dag es eines der lebensläng-

lichen und geschätztesten Mitglieder

des Vereins ist. der den Mayorsstuhl
I während der nächsten vier Jahre ein-

nehmen wird. Natürlich war es Pas.
' send, dag Herr Hoinnann die An-

sprache in Englisch hielt, umso mehr
ersreute es die groke Versammlung
von Deutschen, die sich in dem geräu-
migen Prunksaole eingefunden hat-
ten. als Mayor Blankenburg mit ei-

ner deutschen Ansprache antwortete,
> Manor Blankenburg sagte untcr

Anderem: ?Es macht mir ein ganz

besonderes Vergnügen, die erste, os-
sizielle Ansprache, die ich halte, zu
deutschen Sängern in ihrer Mutter-
spräche zu sprechen. Wenn ich nicht
irre, hat nie zuvor ein Mayor der
Stadt Philadelphia seine erste An-
spräche in Deutsch gehalten und un-

sere Muttersprache ist nie zuvor durch
einen Manor an di«ler Stelle gespro-
chen worden. Der deutsche Gelang ist
nie zuvor einem Mayor bei seiner

! Inauguration entgegengeklungen,
Möge es ein gutes Omen sür die

,! Zukunft lein l

Mordthat in einer Erziehung»-

anstatt.

Die Zwangserziehung«anstalt in

! gMUchen That, Der tkjährige
Zögling Carolin, erschlug im Streite

i den 19jährigen Zögling Lichtli, Bei
I einer Revision land man im Stall

' die blutüberströmte Leiche Lichtlis
! mit eingeschlagenem Kops und von

, j der Nase bis zum Halse gespaltenem
Gesicht, Neben der Leiche lag ein
Beil. das als Mordinstrument gedient

' hatte C bat die Flucht ergris'en,

und es ist bis ießt noch nicht gelun-

gen, ihn zu ergreisen,

! Der schnellste deutsche Zu«
> ilt im Winterfahrplan der D-Zug 39

g?b>ieben, der die IWKilometer lan
' aeZtreckeMünchen Nürnberg in 13'

i Minuten obne Auientbalt zurückleg'
> Seine Neiigeichwindigkeit betrx
> ft«,» Kilometerstundeii, Die Hali
> jki,ist w'ibrend de» Sommers vün'

lich n>orden. Die grö
t» Belastung de» D-Zuges betrug !

keil war eine iolche von Kilon»
> teriwnden zugelgsfen: ste ist aut> n

, gelmätzig geleistet worden.
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V kaiinc» '>ul» vor ?

H stebr»d> '>>,nft<-Is.
markr hline» n,> »

M die? eine <^ar>inlie?
? de? i, 'il»> breites ss

Sietielker, Deutschn-
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Mölu. >nr die Wotjnunft oder Osfire. !

Aettet die Deinen^»
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" T Ispion ist riu Cin-

ftlilift z" d'r Oifitt unstin Fls-
AMR 'chrnabsülllirg Abtheilung.

Ihre Vcstelliinft für eine Kiste
vo» pasteurisirtem, in der

E. Rodinsin's Söhne

Pilscncr Vitt
briNlv sofort »nscren freien AblieferunftSdienst

Gaiift und ans den Weg nach Ihrer
Adresse, tröstend 24 Pint Flaschen des rein
sten, zufriedenstellenden Pieres, das jemals
den im eren Mcmchen eifrischie

Kosten find ein Tollnr.
Rufet 47V ~a te»" Rufet 542 ?nruel."

ZV. B.Redus» Cörset verleiht

schieden« Style, um den Bedürfnissen von

allen starken Figuren zu entsprechen. IMW^
Styl 770(wie Abbildung! mittelhoh» MM ItM/«

von tz.l.ttv bis «Iv.GS. 112 !

»1.00 bis »a o«.
?«» vtr»,»f I» »II«, bessere, gts»Zktt«.

»?«ss.. >?

Mifchter Druckerl
Nau sen schon bal zwee Woche rum

von dem neie lohr. For was is
dann eegenilich so en Fotz gemacht
worre? So viel ich bis do anne

sehne kann. Hot des nei lohr grad
angesange, wo des alt usgeheert Hot,
»m es werd ah so die alt Leier fort-
gehe, Well, wann's juscht net schlim-
mer wtzrd.

Die gute Vorsätz,, was som Leit
gefaßt he», se» schun wieder vergesse,
D'r klee Dschannie. was abgeschwore
g'hat Hot. vom Neijahr nix meh zu
trinke, war schun am letzte Sunn-
tag wieder so daß es

zuschleppe. Wo er's kriegt Hot. wees
ich »et. Am Montag morge Hot sich
sei Alte cmgezoge un sich reddy ge-

macht ser fortzugdhe, ?Wo Witt denn

anne?" Kot d'r Dschannie g'frogt,
?Ei," fegt se, ?ich will in die Lum-
beryard foren Lohd zu be-
stelle, Sehen mir gestern Obed

Stall "bau losse," Des Hot ihn
so geschlage, daß er angefange Hot
zu heule un er Hot ihr heilig ge-

promist, daß er km Droppe mehr
anriehre wot. Bis heit er's gehalte.

Chrischtdag un Neijohr sen so gefeiert
worre, wie bei uns in Pennfylva-
nie», Mii hm gestern im Stohr
driwer geschwätzt, un all wäre mir
d'r Meening, daß des Ding «wer-

driwe werd am Chrischtdag, D'r alt
Dschoh Hot gesaht, es hat ihn ebaut
sinszeb Dbaler gekost for Bräfeiite
zu seine Kinner un Großkinner, Sei-
ner Alte hät er zwee Dhaler gewe,
se sot sich ebbe-? Scheenes derfor
kahfe, Er selwert hät en scheene

Schmohkpeif kriegt un sell hät ihn
arg gesreit, ?Des denk ich," segt d'i
Hanneberger; ?selle Peif loscht ab
cm Dhaler," ?Wie weescht Du
sell?" frogt d'r Dschoh, ?Ei, se
is bei mir gekahst worre un se ben
es Dir anschreiwe losse," Mir hen
all gelacht. Den Dschoh aber Hot es
so verdutzt, daß ihm die Peis ausem
Maul gefalle un verbräche is, was
noch meh Spaß gewe Hot. ?Newer-
meind," Hot d'r Benfch gesaht, ?Tu
bischt net d'r eenzig. wo's so gange
is, Mei Alte Hot mir e Baar Schlip-
pers geschenkt un heit hab ich al-
die Bill kriegt derfor. Des Hees ick
en händiger Weg for Bräsente zi>

eegene Schlippers zu zahle," D'i
Bill un d'r Hen Howe gar nix gesaht
awer ich denk, sehen ah net bessei
ausgemacht, D'r deitsch Hanne
Hot gemeent, es dät ihm vorkumnn

sente,,ewe en Nusens wär, ?Es i-
gut genug for Leit, wlas net us e>
bar Dhaler zu gucke bleiche," segt e>
?Wann awer ärmere Leit ah mi

gekahst un sell is m Dummhee
Gewehnlich is es ah noch theier," -

?Do Host Du wohl recht." segt d'
Dschoh; ?awer die Zeite sen net nie

Buwe Ware, do hawe mir uns g
freit iwer en Baar warme Senfchü
oder en Kapp', mer Hot noch e

Hand voll Niß, en bar Ebbel >'

verleicht en bar Molafsigkuche krie
un war dermit zufriede. Es w
alles, was des Chrifchtkindel b

kenne. Awer alleweil sage »'

ich sell net krieae kann, dann w
ich gar nix, Segt mer ihne. se mi>
erscht abwarte, was des Chrischtkinl
brächt, dann sage unS sogar so ac'
jährige Rotzer: Ach was. es g?

jo gar kee Chrifchtkindel l Do he
Ihr's I Was ssggt Ihr ebbes

gesaht un sei Alter 'ot gelacht d'
wer. daß er so en schmärter Buh b>

Ich awer hab zu dem kleene Di«,-
rich gelabt, wann er net an's Christ

muß von d'r rechte Sort sei, Frie'

>m Alleweil
«'s die Hahhtiach, daß le gut rer>

''eber,
D> alt HanSiörg.

Reicher Bettler.

Man schreibt auS Halle: Daß das
Betteln vor den Türen noch immer

recht vermögend ist und an der Börse!
spekuliert. Woher der Grundstock sei'
nes Vermögens stammt, das kann

hatte in einem Hause im ersten Stock
geläutet. Nachdem ihm hier die Tür
zugeschlagen worden war, hatte er

sich in den zweitenTtock begeben, und
als er hier sein Sprüchlein herunter-
sagte, saßte ihn der Polizist. Vor
Gericht sagt« der sehr elegant geklei>
dete Bettler aus, er sei müde und er>
schöpft gewefen und habe sich darum
ins nächstbeste Haus begeben, um sich
hier ein Glas Wasser zu erbitten
Der Bewohner des Stockwerks aber,
an dem d?r seltsame Bettler znersl
geläutet hatte, erklärte sehr deutlich,
er /ei nicht um ein Glas Wasser, son-
dern um ein Paar Pfennig angebet-
telt worden: er habe sich über das
gar nicht bettlermäßige Ausseben
des Mannes sehr gewundert. Das
Gericht erkannte auf fünk Tage Hast
wegen Bettelns, woraus der Rentier-
Bettler ausrief: ?Das ist mir gber
sehr peinlich."

Natten fressen ein Vermögen.

Schatzamtssekretär MacVeagh er-

hielt kürzlich von einem in Aitksn.
Minnesota, wohnenden Manne na-

mens Jackson Simpson einen ver-
zweifelten Brief, dem die kaum mehr
erkennbaren tteberreste der langjäh
rigen Ersparnisse Simpsons in Höhe
von P 2656 beigesügt waren,

welcher er sich demnächst eine Farm
kaufen wollte, aus Angst vor Dieben
unter dem Fußboden seiner Wohnung
versteckt hielt. Vor Einbrechern Iva

Der Stadtrat in Sionx Falls. S,

ration ungesetzlich sein soll, von
Samstagnacht bis Sonntagnachl
Waren zu verkaufen, zum Verkam
anzubieten oder auszustellen, ausge-
nommen. daß Fleisch und Fisch bis
Sonntagvormittag ver

Die Flucht an die Tiensttasel.

M»h«»med»uische Biuer». j

»>« »« ch-idlU»«»

Die n.ohammedanifchcn Baorn»
glauben, daß der Sultan Herr deg

ganzen Welt sei und daß alle König«
der anderen Nationen ieine demüti-
gen Vasallen n-ien ?o lang» dig

Königin V
' nuten di«

türkischen erklären»

rommen seine,it

Äbgejebr ltsanieij
Glaube» es Sul«
tans, schi ldhammo,
dainsche il rn gerade»

zu fabelhain zni^mai»
päer nur deshalb so reich und «näch-
tig seien, weit sie es
haben, die guten und die bösen Gei«

Europäer die magischen Gehelmniil«
der Medizin kennen, ist fast allgemeiii
verbreitet. In der Türkei nur i^

gesund zu machen. Wäre sie eingt-
gangen, so hätte der Missionär fli»
hen oder mit stoischer Ruhe der Rach^
ten müssen.

Ein falscher Staatsanl.sit,

In dem Städtchen Pausa im Bog^

keitssache zu veruehmen. Er erschiet
mit einer groen Aktenmappe
trat so sicher aus, daß zuiMchst »I-
mand an seine» Angaben jweiseltH.
Er erkundigte sich bei dxn Hoteta»
gesteUten nach einzelllen Bürgers»--

barschen Worten der Teilnahme a>
dem angeblichen Sittlichwitövetz
gehen

kür eine Veivondnis habe. Dort
stellte man natürlich den wahre!«
Sachverbalt sehr bald !est und ver-

walt, Beim es sichre»-

De« Arztes Honora,,

Marks im 7, Municipalgericht von
New Aork gesollt hat. Es wurde iliM
die Klage der Testamentsvollstre«-

gelungen, nur schade, daß der P«->
tient dabei draufgegangen war. Au>l
diesem Grunde weigerten sich dt«l
HinteMiebenen des Overirten, VeD
voll« Summe, PMO, zu zahlen', NW
meinten, unter solchen VerhäktnisseM
sei ein bedeutend geringere«
am Platze, Der Richter erkannte
sen Standpunkt tls richtig an
entschied demgemäß. In den
der Chirurgen wirh die Entscheidung
einigermaßen unangenehm berühre»,
aber das große Publikum dürt« A
ali gerecht betrachten.

S » r » ch.

So weit auch der Weg noch zun» A^-
denen Ziel.

Die Freuden so karg und der MälXtzso viel.
So domig und steinig die St»g«
Ich strebe doch weiter mit fröhlichem

Mut
Im Wandern, im Wandern, d»

träumt sich'» so gut)
»ck> vNücke die Blumen am Weg«.


